
Elzach (mkt) Bestückt mit allerlei
Bau- und Meßwerkzeugen gaben
zahlreiche Prominente aus Politik,
Wirtschaft und Gesellschaft kürz-
lich den Startschuss für den Umbau
des Bahnhofsareals zum „Multimo-
dalen Mobilitätsknotenpunkt“. In
rund einem Jahr soll es an gleicher
Stelle ein großes Einweihungsfest
geben, versprach Elzachs Bürger-
meister Roland Tibi.

So viel Politprominenz auf ein-
mal ist selten im oberen Elztal. Dafür
musses schoneinenbesonderenAn-
lass geben. Bürgermeister Tibi be-
grüßte u.a. den Landtagsabgeordne-
ten Rüdiger Tonojan (Grüne), Regie-
rungspräsident Carsten Gabbert,
Landrat Hanno Hurth, zahlreiche
Kreis- und Gemeinderäte, die Orts-
vorsteher, Mitarbeitende der Ver-
waltungen aus Freiburg, Emmendin-
gen und Elzach sowie des Verbands-
bauamtes, die Planer des Ingenieur-
büros Weis aus Freiburg und nicht
zuletzt die mit den Bauarbeiten be-
auftragten Mitarbeiter und Chefs der
Firma Christian Pontiggia aus Wald-
kirch.

„Mit diesem Baustart schreiben
wir ein bedeutendes Kapitel der Zu-

Bald „Multimodaler Mobilitätsknotenpunkt“
Offizieller Baustart für den Umbau des Bahnhofareals in Elzach mit viel Politprominenz

kunft der Stadt Elzach und der an-
grenzenden Raumschaften“, betonte
Tibi. Mobilität sei und bleibe ein
wichtiges Thema. Individualität,
gute Erreichbarkeiten, Bequem- und
Zuverlässigkeit seien aber nur
schwer unter einen Hut zu bringen.

Das Land Baden-Württemberg
habe zusammen mit den Partnern
aus der Region Freiburg, mit der Um-
setzung des Breisgau-S-Bahnkon-
zeptes 2030 dieses Ziel erst ermög-
licht. Dabei sei die Elektrifizierung
der Elztalbahn ein Meilenstein ge-
wesen und bilde das Rückgrat des
ÖPNV in der Region. Daran ange-

schlossen die Buslinien, die im Stun-
dentakt alle Ortschaften, die nicht
direkt am Schienenstrang liegen, er-
schließen.

Daneben spiele das Fahrrad eine
immer größer werdende Rolle. Sha-
ringmodelle bei den Autos seien
„aus dem Nischendasein schon
längst heraus“. Doch nach wie vor
spiele auch der individuelle PKW-
Verkehr gerade im ländlichen Raum
eine entscheidende Rolle. Der Um-
bau des Bahnhofareals biete die
Möglichkeit eines breit gefächerten
Zusatzangebotes und soll denAnreiz
setzen, vom Auto auf Bus und Bahn

umzusteigen. Sechs Buslinien, die
auf die Taktung der Breisgau-S-Bahn
ausgerichtet seien, startetenvonhier
aus in die umliegenden Dörfer, in
Richtung Haslach und Triberg. Au-
ßerdem werde es künftig eine Car-
Sharing-Station, E-Ladesäulen, öf-
fentliche Parkplätze, spezielle Behin-
dertenparkplätze, eine Frelo-Fahr-
radleihstation, Fahrradabstellplätze
und abschließbare Fahrradboxen so-
wie öffentliche Toiletten geben.

Digitalisierte Mobilsäule
Eine digitalisierte Mobilsäule

werde auf die Angebote aufmerk-

sam machen und als Wegweiser die-
nen. Allein dieses Bauprojekt koste
rund 2,3 Millionen Euro. Doch dieser
Umbau sei „ein bedeutender Be-
standteil bei der Umsetzung der lan-
desweit wichtigen Maßnahme Breis-
gau-S-Bahn“. Daher fördere das
Land das Projekt mit rund 1,4 Millio-
nen Euro. Weitere 435.000 Euro
steuere der Zweckverband Regio-
Nahverkehr Freiburg (ZRF) bei. Die
Stadt Elzach, die als Bauträger fun-
giere, bringe einen Eigenanteil von
441.000 Euro auf. Für Regierungsprä-
sident Carsten Gabbert ist dieses Pro-
jekt „eine schöneundbeispielgeben-
de Maßnahme“. Es entstehe ein vor-
bildliches Mobilitätskonzept für die
Bürger und Besuchervon Elzach.Vor
allem werde „mit einer hochattrakti-
ven Infrastruktur ein wertvoller An-
reiz geschaffen, um mehr Menschen
zumUmstiegaufdenÖPNVundwei-
tere alternative Mobilitätsangebote
zu bewegen“. Elzach sei das Zen-
trum des oberen Elztal.

„Beispielgebende Maßnahme“
Mit diesem Projekt werde dies

noch deutlicher, als bisher schon, so
Landrat Hanno Hurth. In seiner
Funktion als stellvertretender Vorsit-

zender des ZRF überbrachte er auch
die Grüße des Freiburger Oberbür-
germeisters Martin Horn, sowie des
Landrates des Landkreises Breisgau-
Hochschwarzwald, Christian Ante.
Hurth dankte allen Beteiligten, die
zur Finanzierung des Projektes bei-
getragen haben. Ohne sie wäre der
Ausbau des ÖPNV in dieser Qualität
nicht möglich, betonte er.

MdL Rüdiger Tonojan, der zu die-
sem Ereignis eigens von einem Par-
teitag der Grünen nach Elzach ge-
kommen war, überbrachte die Grüße
des Landesverkehrsministers Win-
fried Herrmann. „Man muss Verkehr
langfristig denken und planen“, be-
tonte er. Daher sei dies durchaus ein
Zukunftsprojekt. Aber auch eines,
das sich, trotz der hohen Kosten, loh-
nen werde. Der ÖPNV werde immer
wichtiger, ist er sich sicher, auch
wenn der PKW im ländlichen Raum
nicht wegzudenken sei. Doch die al-
ternativen Fortbewegungsmittel ne-
ben Bus und Bahn wie Fahrrad, Leih-
fahrzeuge usw. bekämen einen im-
mer höheren Stellenwert. Sie zentral
ein einem Ort anzubieten sei das
KonzeptderZukunft.DerBahnhofEl-
zach sei somit „einer der wichtigsten
Verkehrskontenpunkte der Region“.

Ausgesrüstet mit allerlei Werkzeugen gaben die Gäste den Startschuss für das Bauvorhaben. Foto: Kurt Meier


